
19. Juni 2025

Umfrage zur Sauberkeit in Mitte:
Machen Sie mit und gewinnen Sie!

Bezirksstadtrat Schriner informiert über Umfrage zur
Sauberkeit in Berlin-Mitte. Teilnahme bis 31. Juli 2025

möglich.

Berlin, Deutschland - Am 19. Juni 2025 wurde bekannt, dass
das Bezirksamt Mitte eine berlinweite Befragung zur Sauberkeit
im öffentlichen Raum initiiert hat. Unter der Leitung des
Bezirksstadtrats für Ordnung, Umwelt, Natur, Straßen und
Grünflächen, Christopher Schriner, startet die Umfrage im
Rahmen der Zielvereinbarung „Sauberkeit und Ordnung im
öffentlichen Raum“. Die Bürger*innen sowie Tourist*innen sind
aufgerufen, ihre Wahrnehmungen und Erfahrungen zu teilen, um
der Frage nachzugehen, wie der öffentliche Raum in Berlin
künftig sauberer gestaltet werden kann.

Der Befragungszeitraum erstreckt sich vom 16. Juni bis zum 31.
Juli 2025. Ziel ist die Ermittlung der Zufriedenheit mit den



bereits umgesetzten Maßnahmen zur Müllvermeidung sowie die
Identifikation von weiteren Verbesserungsbedarfen. Anonyme
Teilnahme und die Möglichkeit zur Online-Ausfüllung machen es
den Teilnehmenden leicht, an der Umfrage mitzuwirken.
Besonders attraktiv ist die Verlosung von Preisen, darunter
Eintrittskarten für Sportveranstaltungen und Führungen im
Roten Rathaus, die Anreize zur Teilnahme schaffen sollen.

Bausteine für einen sauberen Bezirk

Die Umfrage steht im Kontext der im März 2025 gestarteten
Kampagne „Mitte macht sauber“. Diese wird ergänzt durch
vielseitige Strategien zur Abfallvermeidung, die auch in anderen
Kommunen in Deutschland diskutiert werden. So zeigt 
kommunal.de, dass mindestens 30 Kommunen an der
Einführung von Verpackungssteuern arbeiten, um Abfälle an der
Wurzel zu verhindern. Eine vollständige Übersicht über die
umgesetzten Abfallvermeidungsmaßnahmen sowie die
Einbeziehung zivilgesellschaftlicher Initiativen ist dabei von
zentraler Bedeutung.

Von konkreten Tipps zur Abfallvermeidung profitieren nicht nur
die Verantwortlichen in den Kommunen. Hierzu gehört auch die
Schaffung eines Monitoring-Konzepts, das die Entwicklung von
Bewertungskriterien zur Messung des Erfolgs umfasst. Eine gute
Praxis wäre die Reduzierung des Abfallaufkommens bei
öffentlichen Veranstaltungen durch ein Mehrweggebot.

Nachhaltigkeit und Müllvermeidung

Eine bedeutsame Herausforderung bleibt der Müll in der Umwelt,
der oft nur wenige Sekunden benötigt, um entsorgt zu werden,
jedoch Jahrhunderte braucht, um zu zerfallen. So vergehen laut 
wir-berlin.org bis zu 450 Jahre für eine Plastikflasche, während
Glasflaschen nicht weniger als 50.000 Jahre benötigen, um sich
komplett aufzulösen. Diese erschreckenden Zahlen machen
deutlich, wie wichtig es ist, Abfallvermeidung ernst zu nehmen
und kreative Lösungen zu finden, die alle Bürger*innen

https://kommunal.de/leitfaden-abfallvermeidung-kommunen-so-kann-es-effektiv-funktionieren
https://wir-berlin.org/anti-littering/


einbeziehen.

Die Integration der Zivilgesellschaft ist ein weiterer Schlüssel zur
erfolgreichen Abfallvermeidung. Unterstützung für Initiativen wie
Repair-Cafés und Unverpacktläden sollte von den Kommunen
nicht nur in Form von Informationen, sondern auch durch
finanzielle Mittel und Räumlichkeiten angeboten werden.

Der Erfolg der Kampagne „Mitte macht sauber“ und der
anstehenden Befragung könnte somit entscheidend dazu
beitragen, die Sauberkeit im Bezirk Mitte nachhaltig zu
verbessern und als Modell für andere Städte zu dienen.

Details
Ort Berlin, Deutschland
Quellen www.berlin.de
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Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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